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Der Naturarzt.
für

naturgemäße Behandlung des menschlichen Körpers in
gesunden und kranken Tagen.

Herausgegeben von Gustav Wolbold in Dresden.

1871.
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Jahrgang.
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Lieferung.

Inhalt : Votivtafeln. Dr. med. Strahl.
1) Wer war der vollkommenere Heilmeister, V- Prießnitz oder I. Schroth? Be¬

antwortet in einem offenen Briefe an Herrn Dr. Kypke. Fortsetzung.
2) Warum ist namentlich für Kranke die fleischlose Diät entschieden zu¬

träglicher, als die gemischte Kost? Fortsetzung.
3) Keine Menschenblattern — keine Impfung mehr. Forschung.
4) Vom Büchertische: Kapper, Gräfenberg.

Abonnement-Notiz „Zur gütigen Beachtung"!

V o t i v t a f e l n.
And nicht etwa eine besondere Haltung von Krankheiten ist es, welchedurch die rationelle Heilmethode der älteren Schulenirgends Hülfe finden kann, sondern die Patienten der Räder

aller Orten und auch zu Hräsenberg stellen die ganze Pathologiechronischer Arank heilen so vollständig dar, als nur irgend ein
gelehrtes Handbuch es thun kann. Darf es wohl unter diesen Amständen
noch befremden, dag die erleuchtetsten und gebildetsten Röpfe Europa's sich
mit Anwitlen von der legitimen Heilkunst abwenden und sich voll
Verzweiflung in die Badewanne stürzen, nachdem die größten ärzt¬lichen Eetebritäten aller Länder für die armen Leidenden
kaum noch ein mitleidiges Achselzucken übrig behalten haben? wahrlich,
die kalten Wasserkuren müssen darum schon als wesentlich fördernd für die
Menschheit betrachtet werden, weit be dieOhnmacht der medizin-ärztlich en Run st auf das Evidenteste an den Tag gelegt und
das blinde vertrauen untergraben haben, welches die Priester der Hygiea,für die chronischen Rrankheiten wenigstens, ganz ungebührlich in Anspruch
nehmen!

Dr. med. Strahl in Rertin,
in „Anterteibskrankheiten" re.
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